
 

Markt Altomünster 

 

 
Niederschrift zur Sitzung des Gemeinderates 

 

Seite 1 von 24 

 

Niederschrift 
 
 
Sitzungsort im Sitzungssaal des Rathauses 

St.-Altohof 1, 85250 Altomünster 
 
 
Sitzungszeit Dienstag, den 24.10.2023 

von 19:00 bis 21:00 Uhr 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
 
Funktion Name  Unterschrift 
 
 
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Michael Reiter 

 

 
 
Schriftführer: Richter Christian 

 

 
 
Nach der Eröffnung und Begrüßung stellte der Vorsitzende 1. Bürgermeister Michael Reiter fest, 
dass zur Sitzung form- und fristgerecht geladen wurde und dass mit der Einladung zu den einzel-
nen Tagesordnungspunkten entsprechende Beschlussvorlagen mit übersandt wurden. 
 
Er stellte ferner fest, dass bei 18 anwesenden Mitgliedern die Beschlussfähigkeit des Gemeindera-
tes gegeben war. 
 
Gegen die heute aufliegende Niederschrift der letzten Sitzung wurden keine Einwände erhoben; 
sie gilt damit als genehmigt. 
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Tagesordnung 

 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Umgestaltung der Stockbahnen; Zuschussantrag des FC Pipinsried e.V. 
  
2. Zwischenbericht zur Abwicklung des Haushalts 2023 
  
3. Vorlage der Jahresrechnung 2022 
  
4. Satzung für die Erhebung der Hundesteuer; Beschluss zum Neuerlass 
  
5. Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Ortskern Altomünster“ in 

der Fassung vom 16.02.1998 ; Beschluss zur Aufhebung 
  
6. Bekanntgabe von Informationen 
  
7. Bekanntgabe von Informationen aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 12.09.2023 
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Teilnehmerverzeichnis 

 
Anwesende Mitglieder 
 
Name, Vorname Funktion Anmerkung 
Reiter, Michael 1. Bürgermeister   
Buchberger, Maria Gemeinderätin   
Daurer, Michaela Gemeinderätin   
Eggendinger, Sebastian Gemeinderat   
Englmann, Martina Gemeinderätin   
Glas, Elisabeth Gemeinderätin   
Güntner, Hubert Gemeinderat   
Hagl, Markus Gemeinderat   
Huber jun., Georg Gemeinderat   
Huber, Sebastian Gemeinderat   
Keller, Manfred Gemeinderat   
Kerle, Marianne Gemeinderätin   
Köhler, Susanne Gemeinderätin   
Riedlberger, Josef Gemeinderat   
Schweiger, Roland Gemeinderat   
Stegmeir, Theresia Gemeinderätin   
Stich, Michael Gemeinderat   
Stichlmair, Josef Gemeinderat   
 
 
Abwesende Mitglieder 

Name, Vorname Funktion Anmerkung 
Gailer, Stefan Gemeinderat entschuldigt 
Luz, Susanne Gemeinderätin entschuldigt 
Metzger, Florian Gemeinderat entschuldigt 
 
 
Weitere Teilnehmer 

Name, Vorname Funktion Anmerkung 
 

Niedermayr, Andrea Kämmerin  
 

Richter, Christian Geschäftsleitender Beamter  
 

Kramer, Horst Presse  
 

Schäfer, Sabine Presse  
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Hauptamt Christian Richter 1 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Umgestaltung der Stockbahnen; Zuschussantrag des FC Pipinsried e.V. 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Der FC Pipinsried beabsichtigt die bestehenden Asphaltstockbahnen in Stockbahnen mit einem 
zeitgemäßen Pflasterbelag umzugestalten. 
 
Die Gesamtkosten werden derzeit auf einen Betrag in Höhe von ca. 23.000,- € geschätzt. Darin 
sind keine Eigenleistungen beinhaltet. 
 
Die zuletzt angewandte, vergleichbare Förderpraxis sieht wie folgt aus: 
 

Der Markt Altomünster fördert eine "Erstinvestition/Neubeschaffung" i.d.R. mit einem Fördersatz 
in Höhe von max. 20% des Anteils der nachgewiesenen Gesamtkosten. 
 
Ausgegangen wird von den nachgewiesenen Gesamtkosten (inkl. Mehrwertsteuer), d.h. eine 
Unterscheidung in zuschussfähige und nichtzuschussfähige Kosten wird nicht getroffen.  
 
Der abschließend festzusetzende Förderbetrag richtet sich nach den zum Abschluss der Maß-
nahme nachgewiesenen Gesamtkosten aus der tatsächlich Abrechnung der beauftragten Fir-
men bzw. erworbenen Materialien unter Berücksichtigung des ermittelten maximalen Förderbe-
trags. Die Abrechnungen sind dem Markt Altomünster in Kopie vorzulegen.  
 
Eigenleistungen und "Eigenmaterialbereitstellung" werden nicht gefördert. 

 
Daraus errechnet sich folgende maximale Förderung 
 
 23.000,- € x 20% = 4.600,- €   
 
Der Fördermittelempfänger hat einen Mindesteigenanteil in Höhe von 10% der Investitionskosten 
zu tragen. 
 
Der Antrag ist im Ratsinformationssystem zum Abruf bereitgestellt. 
 
 
Beschluss 
 
1. Die vorgestellte Investition wird als "Erstinvestition/Neubeschaffung" bewertet. 
 
2. Für diese Maßnahme wird eine Förderung in Höhe von 20 % und damit ein maximaler Förder-

betrag in Höhe von 4.600,- € gewährt. 
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Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  10 
Es haben abgestimmt mit NEIN   8 
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Kämmerei Andrea Niedermayr 2 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Zwischenbericht zur Abwicklung des Haushalts 2023 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Die Kämmerin berichtet über die Entwicklung des Haushalts zum Ende des 3. Quartal 2023: 
 
 
Verwaltungshaushalt 
 

 
Ansatz 2023 

 
voraussichtliches 

Ergebnis 2023 
Veränderungen 

wichtigste Einnahmen    

Grundsteuer A 144.000 € 146.247 € + 2.247 € 

Grundsteuer B 658.000 € 661.142 € + 3.142 € 

Gewerbesteuer 3.185.000 € 2.450.000 € - 735.000 € 

Anteil Einkommensteuer 6.150.000 €  6.417.300 € + 267.300 € 

Familienleistungsausgleich 490.000 € 488.400 € - 1.600 € 

Anteil Umsatzsteuer 250.000 € 281.200 € + 31.200 € 

Hundesteuer 29.000 € 31.035 € + 2.035 € 

Schlüsselzuweisung 1.106.848 € 1.106.848 € 0 € 

Grunderwerbsteuer 100.000 € 100.000 € 0 € 

Schmutzwassergebühr 1.460.000 € 1.457.000 € -3.000 € 

Niederschlagswassergebühr 220.000 € 218.000 € - 2.000 € 

Konzessionsabgaben 200.000 € 219.327 € + 19.327 € 

Mieten und Pachten 240.000 € 283.984 € + 43.984 € 

Friedhofsgebühren 52.000 € 75.150 € + 23.150 € 

    

Wichtigste Ausgaben    

Gewerbesteuerumlage 359.600 € 221.151 € - 138.449 € 

Kreisumlage 5.056.946 € 5.056.946 € 0 € 

Zinsen 245.518 € 205.000 € - 40.518 € 

 
Aus derzeitiger Sicht kann für den Verwaltungshaushalt festgestellt werden, dass die wichtigsten 
Einnahmen bis auf die Gewerbesteuer mindestens in der veranschlagten Höhe erreicht werden. 
Die Gewerbesteuereinnahmen werden ca. 25% unter dem Haushaltsansatz liegen. Ursächlich 
hierfür sind die Inflation, die gesamtweltpolitische Lage sowie Nachwirkungen aus der Corona-
Krise. Aufgrund von Mehreinnahmen durch die weiteren Steuer- und Gebühreneinnahmen sowie  
von Minderausgaben im Verwaltungshaushalt sind die Gewerbesteuerausfälle trotzdem gedeckt 
und die Zuführung zum Vermögenshaushalt sowie der Haushaltsausgleich im Verwaltungshaus-
halt  sind gesichert. 
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Vermögenshaushalt 
 

 
Ansatz 2023 

 
voraussichtliches 

Ergebnis 2023 
Veränderungen 

wichtigste Einnahmen    

Zuwendung für LF 20 
Feuerwehr Altomünster 100.000 € 

 
 

100.000 € 

 
 

0 €                                                                       

Zuwendungen für 
Schultreppe 4 472.300 € 

 
472.300 € 

 
0 € 

 
Rücklagenentnahme 4.000.000 € 

 
4.000.000 € 

 
0 € 

 
Kreditaufnahmen 4.000.000 € 

 
0 € 

 
- 4.000.000 € 

    

wichtigste Ausgaben    

Erwerb von 
Grundstücken  2.576.800 € 

 
173.850 € - 2.402.950 € 

Sanierung Rathaus: Altes 
Rathaus, Verbindungsbau 617.000 € 

 
415.000 € 

   
- 202.000 € 

Feuerwehrhaus 
Altomünster 406.500 € 

 
406.500 € 

 
0 € 

Straßenausbaumaßnahmen 
und Deckenverstärkungen 500.000 € 500.000 € 0 € 

Kanalerneuerung Aichacher 
Straße 600.000 € 

 
600.000 € 

 
0 € 

Straßenbau neue Bauge-
biete: 

 Kiemertshofen Nr. 4 
„Südlich der Straße nach 
Übelmanna“ 

 Plixenried Nr. 2 „Westlich 
von Langengern“ 

 Randelsried Nr. 3 „Nörd-
licher und mittlerer Be-
reich der Schiltberger 
Straße“ 

 Altomünster Nr. 39 „Öst-
lich des Schmelchen-
bergs“ 

 Wollomoos Nr. 11 „West-
lich der Weilachstraße“ 440.000 € 

  
 0 € 

 
- 440.000 € 

Kanalbau neue Baugebiete: 

 Kiemertshofen Nr. 4 
„Südlich der Straße nach 
Übelmanna“ 

 Plixenried Nr. 2 „Westlich 
von Langengern“ 

 Randelsried Nr. 3 „Nörd-
licher und mittlerer Be-
reich der Schiltberger 
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Straße“ 

 Altomünster Nr. 39 „Öst-
lich des Schmelchen-
bergs“ 

 Wollomoos Nr. 11 „West-
lich der Weilachstraße“ 

 
 
 
 
 

430.000 € 

 
 
 
 
 

0 € 

 
 
 
 
 

- 430.000 € 

Straßenbeleuchtung  
Umrüstung auf LED 210.000 € 

 
210.000 € 

 
0 € 

Pumpwerke Erneuerung 
Elektrotechnik 200.000 € 

 
0 € 

 
- 200.000 € 

Geh- und Radweg Stumpfen-
bach entl. Bahnlinie 185.000 € 

 
185.000 € 

 
0 € 

Kanalsanierung in geschlos-
sener Bauweise 175.000 € 175.000 € 0 € 

Kanalsanierung Wollomoos 
Tulpenweg 135.000 € 135.000 € 0 € 

Kapitaleinlage Stammkapital 
KU AltoPower 100.000 € 100.000 € 0 € 

Seniorentagesstätte 
Planungskosten 50.000 € 136.400 € 86.400 € 

 
Schuldentilgung 615.285 € 

 
582.954 € 

 
- 32.331 € 

 
Mit der Zuführung vom Verwaltungshaushalt und den Minderausgaben im Vermögenshaushalt ist 
die Finanzierung des Vermögenshaushalts gesichert. 
 
Zusammenfassung: 
 
1. Aufgrund dieser Entwicklung wird der Ausgleich des Gesamthaushalts 2023 erreicht werden. 
2. Der Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung wird nicht erforderlich sein. 
 
 
Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Kämmerei Andrea Niedermayr 3 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Vorlage der Jahresrechnung 2022 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Die Jahresrechnung 2022 schließt wie folgt ab: 
 
 
Feststellung des Soll-Ergebnisses 
 

 Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

Soll-Einnahmen 19.795.458,35 € 7.400.201,18 € 27.195.659,53 € 

./. Abgang alter KER 22.049,45 € 1.558,63 € 23.608,08 € 

ber. Soll-Einnahmen 19.773.408,90 € 7.398.642,55 € 27.172.051,45 € 

    

Soll-Ausgaben 19.773.408,90 € 7.398.642,55 € 27.172.051,45 € 

./. Abgang alter KAR 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

ber. Soll-Ausgaben 19.773.408,90 € 7.398.642,55 € 27.172.051,45 € 

    

Zuführung zum Vermögenshaushalt 3.316.250,43 € 

Zuführung zur allgemeinen Rücklage 892.740,03 € 

 
 
 
Feststellung des Ist-Ergebnisses 
 

 Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

Ist-Einnahmen 19.668.032,79 € 7.394.513,39 € 27.062.546,18 € 

Ist-Ausgaben 19.900.371,41 € 7.424.597,00 € 27.324.968,41 € 

Ist-Fehlbetrag (KER) -232.338,62 € -30.083,61 € -262.422,23 € 

 
 
Die Kämmerin erläutert die Rechnungsergebnisse des Jahres 2022 anhand des Rechenschaftsbe-
richts. 
 
Verwaltungshaushalt 
 

Wichtigste Einnahmen 
 

Ansatz 2022   
 

Ergebnis 2022 
 

Grundsteuer A 147.000 € 144.329 € 

Grundsteuer B 652.000 € 654.489 € 

Gewerbesteuer 2.700.000 € 3.981.010 € 

Anteil Einkommensteuer 5.800.000 € 5.904.499 € 
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Familienleistungsausgleich 400.000 € 488.960 € 

Anteil Umsatzsteuer 252.000 € 270.063 € 

Hundesteuer 29.500 € 31.090 € 

Schlüsselzuweisung 1.004.000 € 1.004.104 € 

Grunderwerbsteueranteil  80.000 € 120.187 € 

Finanzzuweisungen 146.400 € 146.439 € 

Abwassergebühr Schmutzwasser 1.594.000 € 1.451.272 € 

Abwassergebühr Niederschlagswasser 211.000 € 214.395 € 

Konzessionsabgabe 200.000 € 149.416 € 

Miet- und Pachteinnahmen 220.000 € 252.448 € 

Straßenunterhaltszuschüsse 213.000 € 218.200 € 

 
Gegenüber den Haushaltsansätzen ergeben sich im Jahresrechnungsergebnis im Verwaltungs-
haushalt überwiegend Mehreinnahmen sowie Minderausgaben.  
Insbesondere im Bereich der Steuern und Zuweisungen, vor allem bei der Gewerbesteuer, erga-
ben sich Mehreinnahmen gegenüber den Ansätzen. Damit wurde das Ergebnis gegenüber den 
Ansätzen ganz erheblich verbessert. 
 
Aufgrund von Zahlungsrückständen aus Grund- und Gewerbesteuern und gemeindlichen Gebüh-
ren wurden Kasseneinnahmereste von insgesamt 232.339 € gebildet. 
 

 

Wichtigste Ausgaben 
 

Ansatz 2022 
 

Ergebnis 2022 
 

Gewerbesteuerumlage                304.900 €              540.282 € 

Kreisumlage             4.789.186 €           4.789.186 € 

Personalausgaben             3.955.800 €           3.796.324 € 

Verw.-Betriebsausgaben             1.984.450 €           1.959.518 € 

Geschäftsausgaben             1.030.680 €           1.020.591 € 

Schulverbandsumlagen             1.223.156 € 1.318.695 € 

Zinsausgaben                195.668 €              195.665 € 

 
 
Der maßgebliche Vervielfältiger für die Berechnung der Gewerbesteuerumlage betrug 35,0 % der 
Messbeträge. Der Kreisumlage lag ein Hebesatz von 49,0 % (48,5 %) der Umlagekraftzahlen von 
9.773.848 € (9.633.333 €) zugrunde.  
 
Auf Grund der erzielten Mehreinnahmen sowie Minderausgaben konnte anstatt der im Haushalts-
plan mit 683.100 € angesetzten Zuführung zum Vermögenshaushalt ein Betrag in Höhe von 
3.316.250 € dem Vermögenshaushalt zugeführt werden.  
 
Vermögenshaushalt 
 
Wichtigste Einnahmen 
 

Ansatz 2022 
 

Ergebnis 2022 
 

Straßenausbauzuschüsse 10.000 € 98.587 € 

Erschließungsbeiträge 139.900 € 138.395 € 

Zuschüsse Kanalbau J.M.F-Platz Altomünster und 
„Am Kreuzberg“ und Am „Mühlberg“ Thalhausen 680.000 € 681.441 € 

Kanalanschlussbeiträge und -erstattungen 10.000 € 232.060 € 

Investitionspauschale 132.300 € 132.337 € 
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Zuführung vom Verwaltungshaushalt 683.100 € 3.316.250 € 

Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 4.000.000 € 0 € 

Kreditaufnahmen 1.700.000 € 0 € 

 
 
Wichtigste Ausgaben 
 

Ansatz 2022 
 

Ergebnis 2022 
 

Straßenbau 805.000 € 521.490 € 

Abwasserbeseitigung 1.722.500 € 762.483 € 

Hochbau 2.014.500 € 769.619 € 

Feuerwehren  1.091.000 € 777.172 € 

Anschaffungen bewegliches Vermögen 110.400 € 101.963 € 

Tilgung von Krediten 649.000 € 851.313 € 

Grunderwerb 1.932.200 € 328.169 € 

Zuführung zur Allgemeinen Rücklage 0 € 892.740,03 € 

 
 
Der Schuldenstand am Beginn des Rechnungsjahres betrug 14.510.352,83 €. An Tilgungen von 
Krediten wurden 851.313,16 € aufgewendet, davon 584.359,94 € für die ordentliche Tilgung und 
266.953,22 für eine Sondertilgung. Neue Kredite wurden nicht aufgenommen, sodass der Schul-
denstand am 31.12.2022 13.659.039,67 € betrug.  
Davon waren rentierliche Schulden für die gebührenfinanzierte Abwasserbeseitigung 
11.758.239,67 € und Schulden für sonstige Maßnahmen (Feuerwehrhaus, Kindergarten etc.) von 
1.900.800,00 €. 
   
Außerhalb des Haushalts sind zum 31.12.2022 folgende Schulden nachgewiesen:  
Schulverband Altomünster 1.734.155 €, davon 73,68 % Markt Altomünster (1.277.725 €) 
 
Der Rücklagebestand zum 31.12.2022 in Höhe von 5.521.870,88 € wird wie folgt nachgewiesen: 
Allgemeine Rücklage    5.266.644,57 € 
Rücklage für Bausparer        29.963,92 €     
Gebührenausgleichsrücklage     225.262,39 € 
 
Durch Zahlungsrückstände aus Kanalanschlussbeiträgen und Erschließungsbeiträgen wurden 
Kassenreste in Höhe von 30.083,61 € gebildet. Der Ist-Bestand der Verwahrgelder betrug 
4.459.250,33 €. 
 
 
Haushaltsüberschreitung 
 

HH.St. 
 

Bezeichnung 
 

Ansatz 
 

Ergebnis 
 

Überschreitung 
 

7000.9500 Kanalnetzerweiterungen/Hausanschlüsse 95.000 €   320.630,52 € 225.630,52 € 

 
Alle anderen überplanmäßigen Ausgaben konnten über die eingerichteten Deckungskreise (§ 18 
KommHV) ausgeglichen werden, bzw. lag die Genehmigung in der Zuständigkeit des 1. Bürger-
meisters (bis 20.000,- € gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 c Geschäftsordnung). 
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Beschluss 
 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2022 wird zur Kenntnis genommen und zur örtlichen Prüfung an 
den Rechnungsprüfungsausschuss verwiesen. 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  18 
Es haben abgestimmt mit NEIN   0 
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Hauptamt Christian Richter 4 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer; Beschluss zum Neuerlass 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Die Hundesteuer gehört zu den örtlichen Aufwandsteuern im Sinne des Art. 105 Abs. 2a Satz 1 
Grundgesetz und kann auf Grund des Steuerfindungsrechts des Art. 3 Kommunalabgabengeset-
zes durch die Gemeinden erhoben werden.  
 
Besteuert wird der Aufwand, der durch das Halten eines Hundes entsteht. Aufwandsteuern sind 
nach der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts Steuern auf die in der Einkommens-
verwendung für den persönlichen Lebensbedarf zum Ausdruck kommende wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit. Nicht Gegenstand der Hundesteuer ist daher das Halten des Hundes, das nur der 
Einkommenserzielung, also allein Erwerbszecken dient. 
 
Mit der Hundesteuer werden auch ordnungspolitische Ziele verfolgt. Sie soll z. B. dazu beitragen, 
die Zahl der Hunde zu begrenzen. 
 
Die Gestaltung des Steuersatzes muss stets dem Zweck der Steuer als Aufwandsteuer Rechnung 
tragen und darf das Halten von Hunden jedenfalls nicht wirtschaftlich unmöglich machen (keine 
erdrosselnde Wirkung) 
 
 
Weitere Angaben zur Anzahl der gemeldeten Hunde, der damit verbundenen Einnahmen und 
Ausgaben, können der im Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellten Datei „Basiszahlen 
zum Neuerlass der Hundesteuersatzung“ entnommen werden. 
 
 
Der Markt Altomünster wendet aktuell die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteu-
ersatzung) aus dem Jahr 2015 - in Kraft getreten am 01.01.20216 - an. 
 
 
Weitgehenst greift die Hundesteuersatzung in der Fassung dieser Überarbeitung (wie bisher auch) 
die Formulierungsvorschläge des Satzungsmusters des Bayerischen Innenministeriums auf.  
 
 
Folgende Änderungen werden vorgeschlagen: 
 
§ 2 Abs. 1 – Erweiterung der Tatbestände für eine Steuerbefreiung   
 

5. Hunden, die die für die Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und 
als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst 
zur Verfügung stehen. 
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6. Hunden, die eine Prüfung zur Feststellung der Eignung und Zuverlässigkeit im Anzeigen 
verendeten Schwarzwilds bestanden haben, als sogenannter ASP-Kadaver-Suchhund in 
einem Hundegespann Mitglied in der Bayerischen ASP-Kadaver-Suchhunde-
Bereitschaftsstaffel des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit sind und für die Vorbeugung vor bzw. Bekämpfung der Afrikanischen Schweine-
pest zur Verfügung stehen. 

 
 

§ 4 Abs. 2 und 3 – Umformulierung (ohne inhaltliche Änderung) 
 

Abs. 2 Tritt an die Stelle eines verstorbenen oder veräußerten Hundes, für den die Steuer-
pflicht im Kalenderjahr bereits entstanden und nicht nach Abs. 1 entfallen ist, bei 
demselben Halter ein anderer Hund, entfällt für dieses Kalenderjahr die weitere 
Steuerpflicht für den anderen Hund. Tritt in den Fällen des Satzes 1 an die Stelle ei-
nes verstorbenen oder veräußerten Hundes ein Kampfhund, entsteht für dieses Ka-
lenderjahr hinsichtlich dieses Kampfhundes eine weitere Steuerpflicht mit einem 
Steuersatz in Höhe der Differenz aus dem erhöhten Steuersatz für Kampfhunde und 
dem Steuersatz, der für den verstorbenen oder veräußerten Hund gegolten hat. 

   
Abs. 3 Ist die Steuerpflicht eines Hundehalters für das Halten eines Hundes für das Kalen-

derjahr oder für einen Teil des Kalenderjahres bereits in einer anderen Gemeinde 
der Bundesrepublik Deutschland entstanden und nicht später wieder entfallen, ist 
die erhobene Steuer auf die Steuer anzurechnen, die dieser Hundehalter für das 
Kalenderjahr nach dieser Satzung zu zahlen hat. Mehrbeträge werden nicht erstat-
tet.   

 
 

§ 5 Abs. 1 – Änderung der Steuersätze (Erhöhung des ersten Hundes um 10% und der weiteren 
Hunde um 30%) 

 
 Die Steuer beträgt 

 für den ersten Hund 66,00 €  (bisher   60,00 €) 
 für den zweiten Hund 130,00 €  (bisher 100,00 €) 
 für jeden weiteren Hund 156,00 €  (bisher 120,00 €) 

 
 

§ 5 Abs. 2 – einheitliche Besteuerung bei den Kampfhunden vom ersten Hund an und Änderung 
des Steuersatzes 

 
 Die Steuer beträgt 

 für jeden Kampfhund                     1.200,00 €  (bisher    600,00 €) 
 
 
§ 7 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 – Umformulierung (ohne inhaltliche Änderung) 
 

Die Steuerermäßigung tritt nur ein, wenn die Hunde die Brauchbarkeitsprüfung oder eine ihr 
gleichgestellte Prüfung nach § 21 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Jagdge-
setzes mit Erfolg abgelegt haben.   
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§ 9 – Umformulierung (ohne inhaltliche Änderung) 
 

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des jeweiligen Kalenderjahres oder – wenn der Steuer-
tatbestand erst im Verlauf eines Kalenderjahres verwirklicht wird – mit Beginn des Tages, an 
dem der Steuertatbestand verwirklicht wird.   

 
 
Die vorgesehenen Änderungen sind in der beiliegenden Textfassung in roter Schrift dargestellt. 
 
 
Aus Gründen der Übersichtlichkeit und des einfacheren Vollzugs wird der Neuerlass der Hunde-
steuersatzung empfohlen. 
 
 
Beschluss 
 
Die Steuersätze werden wie folgt festgelegt: 
 
Die Steuer beträgt für den ersten Hund               66,00 € 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  11 
Es haben abgestimmt mit NEIN   7 
 
 
Beschluss 
 
Die Steuersätze werden wie folgt festgelegt: 
 
Die Steuer beträgt für den zweiten Hund  130,00 € 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  10 
Es haben abgestimmt mit NEIN   8 
 
 
Beschluss 
 
Die Steuersätze werden wie folgt festgelegt: 
 
Die Steuer beträgt für jeden weiteren Hund  156,00 € 
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Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  9 
Es haben abgestimmt mit NEIN   9 
 
 
Beschluss 
 
Die Steuersätze werden wie folgt festgelegt: 
 
Die Steuer beträgt für jeden weiteren Hund  180,00 € 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  14 
Es haben abgestimmt mit NEIN   4 
 
 
Beschluss 
 
Die Steuersätze werden wie folgt festgelegt: 
 
Die Steuer beträgt für jeden Kampfhund                    1.200,00 € 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  17 
Es haben abgestimmt mit NEIN   1 
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Beschluss 
 
Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes erlässt der  

 
Markt Altomünster 

 
folgende  
 

Satzung für die Erhebung der Hundesteuer 
(Hundesteuersatzung) 

 
§ 1 

Steuertatbestand 
 
Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet des Marktes Altomünster 
unterliegt einer gemeindlichen Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe dieser Satzung. Maßge-
bend ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
Steuerbefreiung 

 
(1) Steuerfrei ist das Halten von 

1. Hunden, die ausschließlich der Erfüllung öffentlicher oder gemeinnütziger Aufgaben 
dienen, 

2. Hunden, die überwiegend für die gewerbliche oder hauptberufliche Tätigkeit des Hal-
ters unerlässlich sind 

3. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose unentbehrlich sind, 
4. Hunden, die aus dem Tierheim Dachau stammen und von ihrem Halter von dort in sei-

nen Haushalt oder einer haushaltsähnlichen Gemeinschaft oder einen Betrieb aufge-
nommen werden. Die Steuerbefreiung wird für einen Zeitraum von 1 Kalenderjahr ge-
währt. 

5. Hunden, die die für die Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und 
als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungs-
dienst zur Verfügung stehen. 

6. Hunden, die eine Prüfung zur Feststellung der Eignung und Zuverlässigkeit im Anzei-
gen verendeten Schwarzwilds bestanden haben, als sogenannter ASP-Kadaver-
Suchhund in einem Hundegespann Mitglied in der Bayerischen ASP-Kadaver-
Suchhunde-Bereitschaftsstaffel des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit sind und für die Vorbeugung vor bzw. Bekämpfung der Afrikani-
schen Schweinepest zur Verfügung stehen. 

 
(2) Eine Steuerbefreiung setzt voraus, dass der Hund, für den die Steuerbefreiung in Anspruch 

genommen wird, für den angegebenen Verwendungszweck geeignet ist und die Eignung 
nachgewiesen oder zumindest glaubhaft gemacht wird. 

 
(3) Eine Steuerbefreiung wird nur auf Antrag gewährt. In dem Antrag sind die Voraussetzungen 

für die Steuerbefreiung nachzuweisen. 
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§ 3 
Steuerschuldner; Haftung 

 
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer einen Hund im eigenen In-

teresse oder im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsangehörigen aufgenommen hat. 
Alle in einen Haushalt oder einer haushaltsähnlichen Gemeinschaft oder in einem Betrieb 
aufgenommenen Hunde gelten von den Haushalts- oder Betriebsangehörigen als gemein-
sam gehalten. 

(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat oder 
auf Probe oder zum Anlernen hält. 

 
(3) Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamt-

schuldner. 
 

(4) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für die Steuer. 
 
 

§ 4 
Wegfall der Steuerpflicht; Anrechnung 

 
(1) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in weniger als drei aufeinander-

folgenden Kalendermonaten erfüllt werden. 
 

(2) Tritt an die Stelle eines verstorbenen oder veräußerten Hundes, für den die Steuerpflicht im 
Kalenderjahr bereits entstanden und nicht nach Abs. 1 entfallen ist, bei demselben Halter 
ein anderer Hund, entfällt für dieses Kalenderjahr die weitere Steuerpflicht für den anderen 
Hund. Tritt in den Fällen des Satzes 1 an die Stelle eines verstorbenen oder veräußerten 
Hundes ein Kampfhund, entsteht für dieses Kalenderjahr hinsichtlich dieses Kampfhundes 
eine weitere Steuerpflicht mit einem Steuersatz in Höhe der Differenz aus dem erhöhten 
Steuersatz für Kampfhunde und dem Steuersatz, der für den verstorbenen oder veräußer-
ten Hund gegolten hat. 

   
(3) Ist die Steuerpflicht eines Hundehalters für das Halten eines Hundes für das Kalenderjahr 

oder für einen Teil des Kalenderjahres bereits in einer anderen Gemeinde der Bundesre-
publik Deutschland entstanden und nicht später wieder entfallen, ist die erhobene Steuer 
auf die Steuer anzurechnen, die dieser Hundehalter für das Kalenderjahr nach dieser Sat-
zung zu zahlen hat. Mehrbeträge werden nicht erstattet.   

 
 

§ 5 
Steuermaßstab und Steuersatz 

 
(1) Die Steuer beträgt 

für den ersten Hund 66,00 € 
für den zweiten Hund 130,00 € 
für jeden weiteren Hund 180,00 € 

 
(2) Die Steuer beträgt 

für jeden Kampfhund 1.200,00 € 
 

(3) Der erhöhte Steuersatz nach Abs. 2 entfällt bei Hunden, bei denen die Eigenschaft als 
Kampfhund vermutet wird, mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem eine Bescheinigung ent-
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sprechend § 1 Abs. 2 der Verordnung über Hunde mit gesteigerten Aggressivität und Ge-
fährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren (KampfhundeVO) ausgestellt wurde. 
Bei Fällen, nach denen sich die Eigenschaft eines Hundes als Kampfhund im Einzelfall aus 
seiner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlichkeit erge-
ben, entsteht der erhöhte Steuersatz mit Beginn des folgenden Kalenderjahres, in dem die 
Eigenschaft als Kampfhund festgestellt wird. 

 
(4) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 2 gewährt wird, sind bei der Berechnung der 

Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. 
Hunde, für die die Steuer nach § 7 ermäßigt wird, gelten als erste Hunde. 

 
 

§ 6 
Kampfhunde 

 
(1) Kampfhunde sind Hunde, bei denen aufgrund rassespezifischer Merkmale, Zucht und Aus-

bildung von einer gesteigerten Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder 
Tieren auszugehen ist. 

 
(2) Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift sind alle in § 1 KampfhundeVO in der jeweils gel-

tenden Fassung genannten Rassen und Gruppen von Hunden, sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Hunden, soweit nicht nach § 1 Abs. 2 KampfhundeVO 
nachgewiesen wurde, dass diese keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlichkeit ge-
genüber Menschen oder Tieren aufweisen. 

 
(3) Unabhängig davon kann sich die Eigenschaft eines Hundes als Kampfhund im Einzelfall 

aus seiner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität und Gefährlichkeit ge-
genüber Menschen oder Tieren ergeben. 

 
 

§ 7 
Steuerermäßigungen 

 
(1) Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für 

1. Hunde, die in Einöden und Weilern gehalten werden. 
2. Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern eines Jagdscheins aus-

schließlich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd oder des Jagd- oder Forstschut-
zes gehalten werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist.  
Die Steuerermäßigung tritt nur ein, wenn die Hunde die Brauchbarkeitsprüfung oder ei-
ne ihr gleichgestellte Prüfung nach § 21 der Verordnung zur Ausführung des Bayeri-
schen Jagdgesetzes mit Erfolg abgelegt haben.   

 
(2) Als Einöde gilt eine Ansiedlung mit max. zwei Wohngebäuden. Als Weiler gilt eine Ansied-

lung mit mehr als drei und max. 9 Wohngebäuden. 
 
 

(3) Die Steuer wird auf Antrag um die Hälfte ermäßigt für 
1. Hunde, die in einem Anwesen außerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 

gehalten werden, 
2. für Hunde, mit denen der Hundehalter freiwillig und erfolgreich eine Bescheinigung über 

eine Prüfung (Hundeführerschein) nach Abs. 4 absolviert hat. 
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(4) Die Bescheinigung über eine Prüfung darf nur nach erfolgreicher Ablegung einer theoreti-
schen und praktischen Prüfung ausgestellt werden. 
In der theoretischen Prüfung sind Kenntnisse nachzuweisen über 
1. die Entwicklung, das Sozialverhalten und rassespezifische Eigenschaften von Hunden, 
2. das Erkennen und Beurteilen von Gefahrensituationen mit Hunden sowie die richtige 

Reaktion darauf, 
3. die Körpersprache von Hunden und die Bedeutung der verschiedenen Ausdrucksfor-

men, 
4. das Erziehen und Ausbilden von Hunden, 
5. die Rechtsvorschriften für den Umgang von Hunden, insbesondere in der Öffentlichkeit 
In der praktischen Prüfung ist ein sicheres Auftreten von Hund und Hundehalter in der Öf-
fentlichkeit unter Anwendung der erworbenen theoretischen Kenntnisse nachzuweisen. 
Die Bescheinigung über die Prüfung muss mindestens enthalten: 
1. Name, Rasse und Geburtsjahr des Hundes 
2. Vor- und Nachname und Geburtsdatum des Prüfungsteilnehmers 
3. Bestätigung, dass eine Prüfung nach den vorgenannten Vorgaben abgelegt wurde 
4. Datum der Prüfung 
5. Unterschrift des Prüfers 

 
(5) Eine Steuerermäßigung kann beansprucht werden nach 

1. Abs. 1 und Abs. 3 Ziffer 1 nur für jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen, 
2. Abs. 3 Ziffer 2 für jeden Hund des Steuerpflichtigen nur einmal. 

 
 

§ 8 
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung und Steuerermäßigung 

(Steuervergünstigung) 
 
(1) Maßgebend für die Steuervergünstigung sind die Verhältnisse zu Beginn des Kalenderjah-

res. Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des Kalenderjahres, so ist dieser Zeitpunkt 
entscheidend. 

 
(2) Die Steuervergünstigung wird frühestens ab Beginn des auf die Antragstellung folgenden 

Kalenderjahres gewährt. 
 
(3) Fallen die Voraussetzungen für die Steuervergünstigung weg, wird die Hundesteuer ab 

dem auf den Wegfall des Befreiungstatbestandes folgenden Kalenderjahr neu festgesetzt. 
(4) Für Kampfhunde nach § 1 Abs. 1 KampfhundeVO wird keine Steuervergünstigung gewährt. 
(5) Für Kampfhunde nach § 1 Abs. 2 KampfhundeVO wird keine Steuervergünstigung gewährt, 

solange für diese nicht nachgewiesen wird, dass diese keine gesteigerte Aggressivität und 
Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren aufweisen. 

 
 

§ 9 
Entstehen der Steuerpflicht 

 
Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des jeweiligen Kalenderjahres oder – wenn der Steuertat-
bestand erst im Verlauf eines Kalenderjahres verwirklicht wird – mit Beginn des Tages, an dem 
der Steuertatbestand verwirklicht wird.   
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§ 10 
Fälligkeit der Steuer 

 
Die Steuer wird erstmals einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. Bis zur 
Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides ist die Steuer jeweils zum 15.02. eines jeden Jah-
res fällig und ohne Aufforderung weiter zu entrichten. 
 
 

§ 11 
Anzeigepflichten 

 
(1) Wer einen über vier Monate alten, dem Markt Altomünster noch nicht gemeldeten Hund 

hält, muss ihn unverzüglich unter Angabe von Herkunft, Alter und Rasse und ggf. Vorlage 
geeigneter Nachweise dem Markt Altomünster melden. Zur Kennzeichnung eines jeden 
angemeldeten Hundes gibt der Markt Altomünster eine Hundesteuermarke aus, die der 
Hund außerhalb der Wohnung des Hundehalters oder seines umfriedeten Grundbesitzes 
stets tragen muss. 

 
(2) Der Hundehalter hat den Hund unverzüglich bei der Gemeinde abzumelden, wenn der 

Hundehalter den Hund veräußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund abhanden 
gekommen oder verendet ist oder getötet wurde, oder wenn der Hundehalter aus dem 
Markt Altomünster weggezogen ist. Mit der Abmeldung des Hundes ist die noch vorhande-
ne Hundesteuermarke an den Markt Altomünster zurückzugeben 

 
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung weg oder ändern sie sich, so ist 

das dem Markt Altomünster unverzüglich anzuzeigen. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer vom 23.12.2015 außer 

Kraft. 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  18 
Es haben abgestimmt mit NEIN   0 
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Bauamt Christian Richter 5 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Ortskern Altomünster“ in 
der Fassung vom 16.02.1998 ; Beschluss zur Aufhebung 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
e Geltungsdauer der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes (Sanierungs-
satzung) „Ortskern Altomünster“ in der Fassung vom 16.02.1997 wurde zuletzt mit Beschluss vom 
23.05.2023 bis zur förmlichen Festlegung des neuen Sanierungsgebiets längstens jedoch bis spä-
testens 30.09.2023 verlängert. 
 
Mit Wirkung vom 28.09.2023 ist die Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebie-
tes (Sanierungssatzung) „Erweiterte Ortsmitte Altomünster“ in der Fassung vom 27.09.2023 in 
Kraft getreten. 
 
Die Sanierungssatzung „Ortskern Altomünster“ ist deshalb formal nach Art. 162 Abs. 1 BauGB 
aufzuheben. 
 
Die Satzung (einschließlich Begründung und Lageplan) ist im Ratsinformationssystem eingestellt.  
 
 
Beschluss 
 
Die Aufhebung der Satzung über die förmliche Festsetzung des Sanierungsgebiets „Ortskern 
Altomünster“ wird als Satzung beschlossen. 
 
 
Abstimmung 
 
Anwesende Mitglieder  18 
Stimmberechtigte Mitglieder  18 
 
Es haben abgestimmt mit JA  18 
Es haben abgestimmt mit NEIN   0 
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Hauptamt Michael Reiter 6 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Bekanntgabe von Informationen 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Der Erste Bürgermeister berichtet über  
 die Errichtung von Grundwassermessstellen auf gemeindlichen Grundstücken südlich von Lau-

terbach und westlich von Thalhausen, um regelmäßig die Qualität des Grundwassers bestim-
men zu können. 

 die Eröffnung der Ausstellung zum Abschluss des ISEK am Freitag, den 25.10.2023. Die Aus-
stellung läuft bis voraussichtlich 24.11.2023. 

 den (letztendlich erfolglosen) Versuch, die bisherige Beleuchtung des Kirchturms durch LED-
Leuchtmittel zu ersetzen. 

 
Der geschäftsleitende Beamte informiert über 
 die Ergebnisse der jährlichen Qualitätsumfrage bei den gemeindlichen Kindergärten. 
 
Die Mitglieder des Gemeinderats werden gebeten bis 10.11.2023 Vorschläge zu möglichen Ehrun-
gen (Verleihung der Ehrennadel bzw. Bürgermedaille) im Jahr 2023 mit entsprechender Begrün-
dung an reiter@altomuenster.de und richter@altomuenster.de zu mailen. 
 
 

mailto:reiter@altomuenster.de
mailto:richter@altomuenster.de
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Amt Sachbearbeiter TOP 

Hauptamt Michael Reiter 7 

 

Gremium Termin Status 

Gemeinderat 24.10.2023 öffentlich 

 
 
Bekanntgabe von Informationen aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 12.09.2023 
 
 
Sach- und Rechtslage 
 
Der Erste Bürgermeister gibt die in der nichtöffentlichen Sitzung vom 26.09.2023 gefassten Be-
schlüsse bekannt, soweit die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind (Art. 52 Abs. 2 GO). 
 
TOP 1 Errichtung eines Geh- und Radweges bei Stumpfenbach; Vergabe der Maßnahme  
 

Der Auftrag für die Straßenbauarbeiten wird an die Firma Schweiger, Altomünster, zu ei-
nem Bruttoangebotspreis in Höhe von 226.729,03 € erteilt. 
 
 

TOP 2 Erweiterung der Räume für die Gemeindeverwaltung; Nachtrag beim Gewerk Malerarbeiten 
 Innen 
 
 Der 1. Nachtragsvereinbarung im Gewerk „Malerarbeiten innen“ wird zugestimmt. 
 Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, die 1. Nachtragsvereinbarung zu unterzeichnen. 
 
 
TOP 3 Erweiterung der Räume für die Gemeindeverwaltung; Nachtrag beim Gewerk Trockenbau 
 
 Der 1. Nachtragsvereinbarung im Gewerk „Trockenbau“ wird zugestimmt. 
 Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, die 1. Nachtragsvereinbarung zu unterzeichnen. 
 
 
 


